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kmtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 3 . März 1897 genädiqst geruht , den Hauptamts¬
verwalter Augustin Kl eis er in Konstanz unter Ver¬
leihung des Titels Bezirkssteuerinspektor zum Vorstand
des Finanzamts Thiengen zu ernennen und

dem Finanzassessor Emil Müller in Heidelberg unter
Uebertragung der Stelle eines Zweiten Beamten der Be¬
zirksfinanzverwaltung den Rang als Hauptamtsverwalter
zu verleihen .

Seine Käuigllchk Hoden der Grotzherzog haben
unter 'm 3 . März 1897 gnädigst geruht , den Obergrenz -
kontroleur Sebastian Schmelzinger in Meersburg auf
sein unterthänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner
langjährigen treugeleisteten Dienste wegen vorgerückten
Alters und leidender Gesundheit in den Ruhestand zu
versetzen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 23 .
Februar d . I . wurde . Expeditionsassistent Heinrich
Brenner in Heidelberg bis zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit in den Ruhestand versetzt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 4.
März d . I . wurde Expeditionsassistent ( Eisendahnprakti¬
kant) Otto Mörch zum Betriebsassistenten ernannt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 8 . März d . I . wurde Amtsregistrator Friedrich
Schäfer in Eberbach zu Großh . Bezirksamt Achern
versetzt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 5 . März 1897 wurde Hauptamtsverwalter Fridolin
Hund in Säckingen zum Hauptsteueramt Konstanz und

Finanzaffessor Ludwig Waibel in Karlsruhe zum
Hauptsteueramt Säckingen . beide in gleicher Eigenschaft ,
versetzt .

Mit Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 23 .
Februar d . I . wurde Steuerkommissärassistent Friedrich
Kramer bei dem Großh . Steuerkommissär für den Be¬
zirk Stockach zum Revidenten der Katasterkontrole er¬
nannt .

Durch Entschließung Großh . Zolldirektion vom 8 . März
d . I . wurde Hauptamtsassistent Heinrich Jung beim
Hauptsteueramt Konstanz in gleicher Eigenschaft zur
Zuckersteuerstelle Waghäusel versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 7 . März d . I . wurde Expeditionsassi¬
stent Karl Fendrich in Offenburg zum Betriebsassisten¬
ten ernannt .

Gichl-NrnUichrr Theil.
Die Abstimmung über den Marineetat .

(Telegramme .)
* Berliu , 13 . März . In der Äudgetkommission bean¬

tragte vr . Lieber die Ablehnung der beiden Kreuzer im
diesjährigen Etat .

v . Leipziger trat warm für die Kreuzer ein unter
dem Hinweis , daß die gegenwärtige Finanzlage zu Be - .
denken keinen Anlaß gebe .

Staatssekretär Hollmann führt aus : Selbst die
Gegner müßten zugestehen, daß wir mit unseren Kreuzern
gegen andere Nationen erheblich zurückstehen . Er müsse
sich ausdrücklich entschieden verwahren „ Weltpolitik "
treiben zu wollen ; aber das Interesse des Reiches könnte
eines Tages im Auslande bedroht werden Dann seien
keine Kreuzer zum Schutze der Deutschen im Auslande
vorhanden . Redner zitirt ein ausführliches Zahlenmaterial
und hebt hervor , daß die Thätigkeit der Flotte nicht in
Paraden vergeudet werde . Möge in Zukunft Kommission
und Reichstag wohlwollender sein gegenüber nothwendigen
Forderungen , sonst wäre die Flotte im Ernstfälle ihren
Aufgaben nicht gewachsen. .

Oe . Lieber : Die Forderungen der Marine seien keines- !
wegs auf die leichte Schulter zu nehmen , seien vielmehr '

sehr ernst . >
Müller - Fulda befürwortet die Ablehnung der Kreuzer , !

für deren Bewilligung Graf Holstein auf ' s wärmste j
eintritt . §

s l ) r . Ham mach er : Der jetzige Bestand an Kreuzern
reiche unter keinen Umständen aus ; die Nationalliberalen
würden für die beiden Kreuzer stimmen . Hierauf folgte

. die Abstimmung
! * Beclin , 13 . März . Die Budgetkommission des

Reichstages lehnte den ersten Kreuzer mit 16 gegen 11
! Stimmen , den zweiten mit 17 gegen 10 Stimmen ab .
! Die Budgetkommission des Reichstages lehnte mit 16
i gegen 1 > Stimmen den Aviso Ersatz „Falke " ab und
! nahm mit großer Mehrheit die geforderten beiden Kanonen -
^ boote an . Ferner wurde die erste Rate zum Bau eines

Torpedobootdivisionsbootes von 873 000 M . mit 15 gegen
11 , die erste Rate zur Herstellung von Torpedobooten
von 1800000 M . mit 16 gegen I I Stimmen abgelehnt .

Zur Lage im Orient .
(Telegramme .)

* London , 13 . März . Im Parlament wurde gestern
von der Regierung ein Schriftstück mitgetheilt , das über

! den Besuch des griechischen Geschäftsträgers im Auswär¬
tigen Amt folgenden Bericht gibt . Der Geschäftsträger
erschien am 10. März im Auswärtigen Amt und über -

! brachte folgende Mittheilung des griechischen Ministers
: des Auswärtigen : Im Verfolg der von den Großmächten

an die Königliche Regierung gerichteten Note halte ich es
! für meine Pflicht , Sie zu benachrichten, 1 . daß die König¬

liche Regierung , indem sie vorschlägt , daß die Groß -
! möchte den hellenischen Truppen das Mandat
! auf Kreta übertragen sollen, gerne sehen würde , daß

Abtheilungen von den Geschwadern der Mächte bei dieser
Aufgabe mit den griechischen Truppen Zusammen¬
wirken , wenn die Mächte dieser Maßnahme zustimmten ;
2 . daß wir , wenn das Prinzip eines Plebiszites des
kretischen Volkes angenommen würde , nichts dagegen ein¬

wenden würden , daß Kreta unter der Souveränetät
des Sultans bleibt , bis diese Maßnahmen durchgeführt
sein würde .

* Paris , 13 . März . Der „ Matin" erklärt , die nach¬
trägliche Verbalnote , welche Griechenland den europäischen
Kabinetten übermittelt habe , sei charakteristisch für lein
unaufrichtiges Vorgehen . Die griechische Regierung w rde
durch diesen neuen Versuch vielleicht die öffentliche Mei¬
nung , aber gewiß nicht die Großmächte täuschen.

* Rom , 13 . März . Der offizielle Bericht über den
Zwischenfall in Hirapetra bestätigt , daß das italienische
Panzerschiff „Ruggiero di Lauria " genöthigt war , einige
Kanonenschüsse abzugeben, um dem Angriff auf das unter
den Schutz der Mächte gestellte Hierapetra ein Ende zu
machen . Dieser ungerechtfertigte Angriff wurde trotz der
strengen Weisung der fremden Kriegsschiffe seitens der von
griechischen Offizieren befehligten Aufständischen ausgeführt .
In dem Kampfe zwischen Christen und Muselmanen fielen
drei Muselmanen und zwei Griechen . Je vier Griechen
uud Muselmanen wurden verwundet .

* Athen , 13 . März . Der Korrespondent der „ Times "
meldet von hier unter dem 12 . ds . , der Kriegsminister
Metaxas habe ihm in einer Unterredung erklärt , eS seien
die strengsten Befehle ergangen , um alle provozirenden Akte
seitens der griechischen Armee an der Grenze zu verhindern .
Es sei aber zu befürchten , daß sich in einigen Tagen ein
Zusammenstoß ereignen könne infolge der Banden von
Freiwilligen und Landleuten , die von einer unter dem
Namen Ethinke Hetairia bekannten geheimen Gesellschaft
bewaffnet worden seien . Sollte diese Gesellschaft das
Signal geben , so würde der Krieg unvermeidlich sein .
Metaxas sprach die Hoffnung aus , daß die Mächte auf
die Türkei dahin einwirken würden , von der Konzentrirung
türkischer Truppen an der griechischen Grenze abzusehen .

* Athen , 13 . März . Nachrichten von der Abfahrt
italienischer und österreichischer Soldaten nach Krela ver¬
ursachen hier lebhafte Erregung . Die griechische Regie¬
rung protestirte bei den Mächten und der Türkei gegen
die Befestigung des Golfes von Arta , die dtzm
Berliner Vertrage zuwider sei . Dem von Griechenland
eingelegten Protest wird große Bedeutung beigelegt wegen
der Folgen , die sich ergeben könnten, wenn Griechenland
gezwungen würde , Kreta zu räumen .

" Konstantinopel . 11 . März . Die Pforte und die
Botschafter haben Nachrichten von einem Blutvergießen
in Everek , unweit Caesarea erhalten . Einzelheiten
sind noch nicht bekannt.

Deutsches Reich.
Der Weltpostkongrest .

* Durch die Blätter ist in diesen Tagen eine Notiz ge¬
gangen über den am 5 . Mai d . I . in Washington zu -
sammentrelendcn W elt p o st k ong re ß . Es ist dies der
fünfte seit der Gründung des Vereins . Der konstituirende
Kongreß fand bekanntlich 1874 in Bern statt , ihm folgten
die Kongresse : 1878 in Paris , 1885 in Lissabon und 1891
in Wien . Jeder Kongreß bildet eine wichtige Etappe auf

JeuMeton .
Umschau rm Kunstverem .

Eine Plakat - Ausstellung .
II .

Die Straßburger Plakatausstellung im vorigen Jahre bot ein
hochinteressantes Gesammtbtld von den Leistungen der verschie¬
denen Nationen auf dem Gebiete dieses modernen Zweiges der
polygraphischen Künste ; hier fanden wir nur typische Stücke in
bescheidener Menge , aber in einer immerhin sachkundigen Auswahl ,
etwa so, wie wir uns eine Sammlung für rein belehrende Zwecke
denken würden ; und so batte die kurze Ausstellung ihre Berech¬
tigung ; denn gerade der Karlsruher Kunstgewerbeschule entstammt
eine Reihe anerkemienswerther Arbeiten , wozu die wiederholt in
letzter Zeit veranstalteten Ausstellungen und Bestellungen aus
größeren hiesigen Jndustriekretsen , sowie einige Wettbewerbungen
Veranlassung waren ; diese Plakate stehen sammt und sonders
auf einem Standpunkte , welcher es , bei verständlicher Verwen¬
dung symbolischen Beiwerks , mit dem figuralen Elemente ernst
nimmt und der Zeichnung , wie der Farbengebung die verdiente
Beachtung nicht versagt . Sachen , wie jene hektischen Egyp -
terinnen auf gewissen Kunstausstellungsaffichen oder gar die
Faust mit dem Hammer , oder die zwölf krummbeinigen
Nürnberger Putten — die im vergangenen Sommer die Lit¬
faßsäulen und Straßenecken verunztrten , haben Karlsruher
Zeichner bis jetzt nicht verbrochen ; dagegen wurde der prächtige
Schmied — einmal in Beschauung seines Kunstwerkes vertieft ,
das andere Mal am Ambos , dessen wir uns von großen Karls¬
ruher Plakaten erinnern , mehrfach für gleiche Zwecke auswärts
nachgeahmt . — Wir find nicht dagegen , daß der Plakatkompofl -
tion auch ein gewisser Humor innewohnen dürfe , der
die Aufmerksamkett auf sich lenkt , wie ein guter Witz ; —
aber in Rohheit und Unschönheit darf sich dergleichen nicht
äußern . Da aber die Affiche unbezweifelt eine , wenn auch fast nur
augenblickliche Wirkung auf den Kunst - und Farbensinn der Massen
ausübt , so scheint uns hier eine nicht zu unterschätzende Gelegen¬
heit zur Propaganda de» guten Geschmacks geboten . In Würdi¬

gung dieser Thatsache hat sich in London eine Gesellschaft —
I4trro ^ -8ooiet ^ — gebildet, welche sich zur Aufgabe gestellt hat ,
Straßcnplakate mit ethisch -symbolischen Vorwürfen in sorgfältiger
Zeichnung und in Farbendruck herzustellen ; in Paris besteht oder
bestand etwas Aehnliches mit gleichen Zielen — die soeietö ponr
l 'aotion morale . In Straßburg und Basel befanden sich Ver¬
treter der Leistungen dieser Gesellschaften . Sehr anerkennens -
werth ist es auch , wenn Korporationen , wie das Komitö
der letztjährigen Stuttgarter Landes - Ausstellung , ein edles
Verständniß für den Werth , des Plakats zeigen , auf die unter¬
geordnete Leistung einer Plakatfabrik verzichten und aus den
ergreifend schönen Wandgemälden Ferdinand Keller 's im neuen
Landesgewerbe - Museum die herrliche Figur des Verkehrs
mit dem rollenden Flügelrade farbenecht wiedergcben . Eine
belehrende Spezialität bilden insbesondere auch die oft sehr effekt¬
voll gezeichneten und kolorirten Empfehlungen von Touristen¬
zielen , Heil - und Gesundplätzen , Fahrgelegenheiten — wir er¬
innern an die meisterhaften Dampfer - und Seeplakate der Ham¬
burger Packetfahrt , des Norddeutschen Lloyd und des reck stur ,
ferner an die Plakate von Salzburg , Berchtesgaden , an das
wundervolle Blatt der Nlmer Münsterlotterie u . a . Das find
unverkennbare Bemühungen , durch wahrhaft künstlerische Effekte
das Interesse der Oeffentlichkeit zu erregen , gegen welche jene
dürftigen und banalen Erzeugnisse aus den bayrischen Fabriken doch
kläglich abfallen ; böses Beispiel allerdings verdirbt gute Sitten —
und dieses Beispiel kommt uns leider heute aus jener Stadt , die sich
zur Zeit ihres künstlerischen Königs , Ludwig I . gerne Isar - Athen
nennen hörte , und zwar in einer Publikation , welche mit ihren
bildlichen, wie mit ihren textlichen Darbietungen dem Namen
„Jugend " wenig Ehre macht und dem Berlage noch weniger ,
welchem wir aus früheren Jahren so unvergleichlich viel tüchtige ,
kunst- und geschmackfördernde Veröffentlichungen verdanken . Das
ist eine Geschmacksverirrung , die leider ihr Ziel nicht verfehlt ,
weil sie auf gefährliche Leidenschaften — auf die Sinnlichkeit
spekulirt , ohne im , allgemeinen auch nur eine Ahnung von Humor
und Witz oder gar von Satire zu haben ; der dort ange¬
schlagene Ton , d . h . der dort beliebte Stil , hat sich bereits dem
Plakatdirnst gefällig gezeigt. — Nachahmung hat das Unter¬

nehmen bislang nicht gefunden ; deuten wir dies als ein gutes
Zeichen für die trotz Nietsche und anderen N . noch un¬
verdorbene alte deutsche Sitte .

Werfen wir nun noch einen Blick auf den übrigen Inhalt
unserer permanenten Ausstellung ; — da fände sich reicher Stoff
für kritische Kunstbetrachtungen . Es ist nicht das Herausfordernste ,was sofort unseren Blick gefangen nimmt ; es ist ein bescheidenes
Frauenköpfchen „Arabella " von vollendeter Anmuth und Feinheitder Modellirung — von keinem Geringeren — als Gabriel Max .
Gleich links daneben heischen eine Reihe Radirungen unter GlaS
und Rahmen von K. Stau ff er in Bern unser Interesse ; alte
Bekannte sind dargestellt mit meisterhafter Radel : vr . Gustav
Freytag , in Porträt und spazierend in seinem Hausgarten , der
alte Menzel , die Züricher Schriftsteller Konrand Ferdinand Meyer ,der bekannte Erzähler , und Gottfried Keller, der Künstler selbst
„ nä naturam « und Lydia Escher und manches Andere . ^Drehen
wir uns um , so stehen wir vor einer großen Zahl Originalradir¬
ungen und Wiedergaben nach Skulpturen und Oelgemälden von
Max Kling er , zum Theil aus kunsthäudlerischem, zum Theil
aus Privatbesttz ; wir erwähnen hier nur der „Bahms -Phantaste " ,der „Dramen " und des fast zu philosophischtief konzipirten Bilder -
cyklus „Eva und die Zukunft " (verlorenes Paradies ) , meist Werke
von ebenso bedeutsamer Auffassung, als sorglicher Ausführung ,bei welchen das symbolische Detail die Berstandesthättgkeit sehr
in Anspruch nimmt . Das letztgenannte Werk erscheint just wie
eine neue „Offenbarung " . Werkwürdig , wie nach diesen im Effekte
so bescheidenen Schwarzdrucken das tmponirende Farbenkonklo -
merat in der abgesperrten Hinteren Saalhälste abfällt . Das
sind sogar umfangreiche Proben der in Italien zur Entfaltung
gelangten Kunst einer ehemaligen Karlsruhertn , Hermine von
Preuschen , als deren umfangreichste und vielleicht auch künst¬
lerisch bedeutendste „Asreal " erscheint, der Engel der schleierver¬
hüllten Zukunft . Unter dem anderthalb Dutzend farbenfroh¬
lockender , inzwischen nicht gerade mit allzugroßer Sorgfalt be¬
handelter , Blumenstücke ist ein Bild „Telmann bei der Arbeit "
des unlängst zu Rom verstorbenen Gemahls der Künstlerin . Ein
Trauerzeichen an der unteren rechten Ecke deutet darauf hin .

Ein wohlgelungenesund charakteristisches kleines Portrait einer



dem Wege der einheitlichen Regelung deS Wellpostverkehrs.
1874 betraf dir allgemeine Bereinigung im wesentliche» den

Briefpostdienst ; daS Jahr 1878 brachte den Werthbrief- und

Postanweisungsdienst, 1885 den Postauftragsdieust, nachdem
1880 alS Ergcßniß einer Zwischenkoofercnz der Postpacketdieust

hinzugetreten war , und 1891 den PoslzeitnngSdieust. Der

fünfte Weltpostkoogreß wird sich , was den inneren Ausbau

deS Vereins betrifft , hauptsächlich mit der wichtigen Frage
der Bricfpofttransitvcrgütungcu zu beschäftigen haben ; im

weiteren wird se ne Aufgabe sein, die für einzelne Länder noch

bestehenden, nur vorübergehend eingeräumtcn Ausnahmeverhält -

nisse (Erhebung von Zuschlagtaxen, Ungleichheiten bezüglich
der Ersatzleistung für Einschreibbriefe rc.) möglichst zu be¬

seitigen und die vollständige Einheitlichkeit im Vereinsdienst

herzustellen , namentlich auch in Bezug deS Meistgewichts von

fünf Kilogramm für Postpackete . Die räumliche Entwicklung
des Vereins kennzeichnen zwei Zahlen : im Jahre der Grün -

düng umfaßte er 37 Millionen Quadratkilometer mit 350

Millionen Einwohnern , jetzt ist er angcwachsen auf mehr alS

100 Millionen Quadratkilometer mit weit über 1000 Mil¬

lionen Einwohnern . Auch der bevorstehende Kong' eß wird

voraussichtlich dem Verein eine räumliche Erweiterung bringen:

den Anschluß Chinas . In gewisser Beziehung kann allerdings

China schon gegenwärtig als zum Verein gehörig angesehen
werden, da auf diejenige Korrespondenz, welche mit den in den

Haupthäfen bestehenden Bereinspostanstalten anderer Länder

ausgewechsclt wird, die Tarife und Bestimmungen des Welt -

postvcrtragcs Anwendung finden . Es handelt sich also eigent¬

lich mehr um den Anschluß der inneren Theile des großen

Reiches. Voraussetzung dafür ist die Einrichtung eines eigenen

Staatspostdicnstes . Hiermit ist China augenblicklich beschäf¬

tigt , wobei es , was ja ganz zweckmäßig ist . schrittweise vor¬

geht. Auf dem Kongreß , zu welchem China vermuthlich
einen Vertreter entsenden wird , dürsten daher Einleitungen

getroffen werden , um je nach dem Fortschreiten der Organi¬

sation des Postwesens den Beitritt der einzelnen Provinzen

Chinas zum Verein herbeizuführcn.

K Die Brandt'sche Nachlatzsache»
die schon seit Anfang dieses Jahrhunderts die Behörden beschäf¬
tigt und in der bet dem Auswärtigen Amt nicht weniger als

siebenzehn Bände Akten erwachsen sind, ist in jüngster Zeit aus

Anlaß eines Prozesses von neuem in der Presse erörtert und

vor einigen Tagen sogar zum Gegenstand der Verhandlung in

einer öffentlichen Versammlung gemacht worden. Hierbei sind

irrige und zum Theil ganz widersinnigeBehauptungen aufgestellt
worden, die nur zu sehr geeignet sind, unter den Trägern des
weit verbreiteten Namens Brandt den Glauben an das Vor¬

handensein einer unerhobenen Millionenerbschaft wieder zu be¬
leben und viele von ihnen nicht nur zur Aufrechthaltung uner¬

füllbarer Hoffnungen, sondern auch zu nutzlosen Geldausgaben
für die Verfolgung ihrer vermeintlichen Rechte zu bestimmen .

Es handelt sich, wie amtlich mitgetheilt wird, um den Nachlaß
des im Jahre 1791 in Amsterdam gestorbenen Kaufmanns
Johann Konrad Brandt . Dieser hinterließ bei seinem
Tode ein am 28. Juli 1786 errichtetes Testament. Hierin hatte
er für die eine Hälfte des Nachlasses seine Enkelin Eva Brandt ,
die in erster Ehe mit Adam Hahn und in zweiter Ehe mit dem

Munizipalrath Gerrit van Meurs in Amsterdam verheirathet
war , und für die andere Hälfte seine Urenkelin Johanna Kon -

radine Hahn , die Tochter der Eva Brandt aus erster Ehe , zu
Erbinnen eingesetzt , die Urenkelin jedoch unter der Bedingung,
daß sie das Alter von fünfundzwanzig Jahren erreiche und das

Augsburger Glaubensbckenntniß ablege . Würden diese Be¬

dingungen nicht erfüllt — und dieser Fall ist durch den im

Jahre 1792 vor Erreichung des 2b. Lebensjahres erfolgten Tod
der Johanna Konradine Hahn eingetreten — so sollte die zweite
Hälfte des Nachlasses den Verwandten des Erblassers zufallen,
die, abgesehen von seiner Enkelin Eva Brandt und seiner Urenkelin

Johanna Konradine Hahn , nach dem in Amsterdam geltenden
Erbrecht seine Erben sein würden . Im Jahre 1793 hat der Ehe¬
mann der Eva Brandt , Munizipalrath van Meurs , die darnach
erbberechtigten Verwandten des Erblassers durch öffentlichen
Aufruf zur Meldung auffordern lassen . Nachdem diesem Aufruf
Niemand Folge geleistet hatte, wurde seine Ehefrau und er durch
das Amsterdamer Gericht in den Besitz auch der zweiten Nachlaß¬

hälfte , die übrigens nicht viele Millionen , sondern nur etwa

3V0 VV0 bis 4VV VV0 Gulden betragen haben soll , eingewiesen
und erhielten diese in der Folge auch ausgehändigt.

Trotzdem ist immer und immer wieder behauptet worden, daß

sich die zweite Nachlaßhälfte noch gegenwärtig unter der un¬

mittelbaren oder mittelbaren Verwaltung einer niederländischen
Behörde befinde . Mit Rücksicht auf dieses Gerücht

st von deutscher Seitewiederholt und zuletzt

noch im Jahre 1895 bei der Königlich nieder¬
ländisch e n Regierung angefragt worden . Diese
hat hierauf amtlich erklärt , daß weder von dem nieder¬
ländischen Finanzministerium noch von einer sonstigen Behörde
des niederländischen Staates oder der Gemeinden im Haag und
in Amsterdam noch unter der Aufsicht einer solchen Behörde
Theile des Brandt 'schrn Nachlasses verwaltet werden und daß
daher jene Behauptung aller Begründung entbehrt . Es leuchtet
ein , daß unter diesen Umständen von dem Auswärtigen Amt
keine Schritte weiter gethan werden können , um den etwa in
Deutschland lebenden Verwandten des Johann Konrad Brandt
zu der fraglichen Nachlaßhälfte zu verhelfen.

Denjenigen , die ihre vermeintlichen Erbansprüche verfolgen
wollen, muß vielmehr lediglich überlaffen bleiben, sie etwa im
Prozeßwege gegen die Rechtsnachfolger der Personen geltend
zu machen , an die der Nachlaß seiner Zeit ausgeliefert worden
ist. Es ist aber darauf hinzuweisen , daß ein
solcher Prozeß von vornherein aussichtslos
fein würde . Trotz eingehender Nachforschungen ist es un¬
möglich gewesen, die Herkunft des Erblassers zuverlässig festzu¬
stellen . Die in Amsterdam vorhandenen Akten und Register
enthalten nur den Vermerk, daß Johann Konrad Brandt aus
Hannover stammte . Ob hiermit die Stadt oder allgemein das
damalige Kurfürstenthum Hannover gemeint ist , hat sich
nicht ermitteln lassen . Darüber , wann Brandt ge¬
boren ist und wer seine Eltern gewesen sind, fehlt jede sichere
Angabe . Hiernach erscheint es so gut wie ausge¬
schlossen , daß die in Deutschland lebenden
Erban Wärter ihre Verwandtschaft mit dem
Erblasser in einer das Gericht überzeugenden
Weise darthun könnten . Es kommt hinzu , daß die
Ansprüche auf Herausgabe der Nachlaßmaffe. die gegenüber den
Rechtsnachfolgern der van Meurs 'schen Eheleute etwa bestanden
haben, inzwischen längst durch Verjährung erloschen sind .

Daß die Frage des Brandt 'schrn Nachlasses noch immer die
Köpfe vieler verwirrt , ist zum Theil auf das Treiben ge¬
wissenloser Erbschaftsagenten und Wtnkelkon -
sulentenin den Niederlanden und in Deutsch¬
land zurückzuführen , die sich aus der Leichtgläubigkeit mancher
Leute eine ergiebige Einnahmequelle zu schaffen wissen.

Das kaiserliche Auswärtige Amt betrachtet
die Angelegenheit als abgeschlossen und lehnt
es ab , auf einzelneAn fragen weitereAuskunft
zu ertheilen . Die Presse würde sich ein Verdienst erwerben,
wenn sie dazu beitrüge, durch Verbreitung dieser Ausführungen
das Publikum über die wahre Sachlage aufzuklären und da¬
durch eine große Zahl schlichter und wenig bemittelter Personen
vor schwindlerischer Ausbeutung und vor enttäuschtenHoffnungen
zu bewahren.

* Berlin , 12 . März . Bon den fremden Höfen werden zur
Centennarfeier besondere Vertreter hierher gesandt . Ange¬
meldet sind bereits der Kronprinz von Rumänien, der Graf von
Flandern , der Kronprinz von Schweden und Norwegen, der Her¬
zog von Connaught, sowie ein besondererBotschafter der Königin
der Niederlande. Oesterreich wird durch den Erzherzog Friedrich
vertreten sein . Ebenso werden aus Italien und Rußland Prinzen
erwartet . — Das Konsistorium der Provinz Brandenburg hat
sowohl dem liberalen Prediger I)r . SciPio , der in der Doro¬
theengemeinde gewählt war , als auch dem in Sophien gewählten
antisemitischen Prediger Iskraut die Bestätigung versagt. —

Gegenüber beunruhigenden Nachrichten über das Befinden des
Staatssekretärs vr . v . Stephan verlautet aus der unmittel¬
baren Umgebung desselben, daß seit drei Tagen sich eine, aller¬
dings sehr langsame, Wendung zumBesseren bemerkbar
macht . Es haben sich an der Wundstelle Granualtionen gebildet ,
welche den Anfang des Heilungsprozesses darstellen . Die Unge¬
duld des Patienten hat sich gelegt. Auch jetzt noch waltet er in
möglichst unveränderter Weise bis in alle Einzelheiten seines
Amtes . Allerdings wird Herr v . Stephan mindestens noch einen
Monat an's Bett gefesselt sein .

* Brannschtveig » 12 . März . 200 Arbeiter der Norddeutschen
Zuckerraffinerie in Frellstedt haben die Arbeit eingestellt .

* Stettin , 12 . März. Zur Gründung einer Spiritus¬
verkaufsgenossenschaft mit beschränkter Haftpflicht fand
unter Vorsitz des Grafen Arnim eine Versammlung statt , zu
welcher die Brennereibesttzcr Pommerns und der angrenzenden
Kreise Posens , Brandenburgs und Westpreuhens geladen waren,
soweit Stettin als Licferungsort für sie in Betracht kommt .
Achtzig Brennereien waren vertreten, welche ein Kontingent von
etwa vier Millionen Liter Spiritus erzeugen. Es wurde eine
Kommission gewählt , um ein Statut auszuarbeiten und das
Weitere für die Verwirklichung des Projektes zu veranlassen.
Sobald dies geschehen ist , soll eine neue Versammlung ein¬
berufen werden.

* Gnese« , 12 . März. Hier haben die Stadtverordneten
1000 M . als städtischen Beitrag zur Feier des 100jährigen
Geburtstages Kaiser Wtlhelm ' s des Großen
bewilligt. Bei der Abstimmung erhoben sich alle Deutschen
für die Bewilligung ; die vier anwesenden Polen dagegen
blieben sitzen.

den Redakteur der hiesigen „Gazeta Torunska ", Liptuski, w« « ,
Beleidigung des Pfarrers Hellwig in Jelenz , » reis Tuchel, drmL
die Presse zu 150 M . Geldstrafe event. zu SO Tagen Bcfäna-
niß . In dem betreffenden Artikel war bemängelt, daß Pfarrer
Hellwig den Konfirmandenunterricht in deutscher Sprache
ertheile, und daran eine beleidigende Bemerkung geknüpft.

* Weimar, 12 . März. In der heutigen Sitzung des Land,
tags wurde die Steuervorlagr angenommen.

* Altenbnrg, 12 . März. Der altenburgische Landtag hat ein
Gesetz , betreffend den außerordentlichen Armenaufwand
der Gemeinden, angenommen. In Z 2 desselben wird bestimmt,
daß als Staatszuschuß die Hälfte der von der Gemeinde aus
ihren Armenmitteln thatsächlich aufgewendeten Kosten gewährt
wird.

'

* Gera , 13 . März . (Telegr .) Der Gemeinderath bewilligte in
seiner gestrigen Sitzung 7000 M . als Kaiser Wilhelm -
Stiftung zur Unterstützung von Waisen und Witwen hiesiger
Arbeiter .

st Detmold» 12. März. Prinzessin Friederike von
Lippe - Detmold , die Schwester des regierenden Fürsten
Alexander, ist heute Früh im Alter von 71 Jahren gestorben .
Sie war am 1 . Dezember 1825 zu Detmold geboren, ist unvcr-
mählt geblieben und lebte im Stift Lemgo . Die jetzt noch lebende
jüngste Schwester des Fürsten Alexander, Prinzessin Pauline ,
geboren am 2 . Oktober 1834, ist gleichfalls unvermählt geblieben
und lebt im Stift Kappel . Die beiden Brüder des Fürsten ,
Fürst Leopold und Fürst Waldemar , die ihm ihn der Regierung
vorangingen, starben, ohne leibliche Erben zu hinterlassen, 1875
und 1895. Der kranke Fürst Alexander, an dessen Stelle Prinz
Adolf zu Schaumburg -Lippe , der Schwager des Kaisers, die
Regentschaft führt, so lange die Ltppische Thronfolgefrage noch
nicht endgiltig entschieden ist, steht heute im 67 . Lebensjahre und
ist ebenfalls unvrrmählt geblieben .

* Meiningen, 12 . März. In seiner Schlußsitzung bewilligte
der Landtag ein dreiprozentiges, in zehn Jahren rückzahlbares
Darlehen von 25 000 M . an die Kornhausgenossen -
schaft . Er nahm ferner das Lotteriegesetz über eine
gemeinsame Lotterie für sämmtltche Thüringer Regierungen an.

* Darmstadt, 12 . März. Es ist möglich, daß die Rückreise
der Königin von Großbritannien von der Riviera durch Deutsch¬
land erfolgt und die Königin einige Tage bei Seiner Königlichen
Hoheit dem Grotzherzog weilen und der Kaiserin Friedrich
einen kurzen Besuch auf ihrem Schlosse im Taunus abstatten wird.

* Stuttgart , 12 . März. Ein Berzeichniß der Mitglieder
der Kammer der Abgeordneten ist erschienen . Die ältesten
Mitglieder sind 1 . Kollmann, geb . 1820. 2. v . Lcchler , geb .
1820 . 3 . v . Schad , geb . 1821 . 4 . Rathgeb , geb . 1822.
5 . v . Weizsäcker, geb. 1822 . 6 . v . Luz , geb . 1824 . Die jüngsten
sind Eckard (1865), Schwarz (1858) und Schrempf (1858). —
Die Parteiliste weist nach : Bolkspartet 32 , Freie Vereini¬
gung 26, Centrum 20, Deutsche Partei 13 und Sozialdemokratie
1 Mitglied. Der Freien Vereinigung gehören alle Privilegirten
an, außer v . Weizsäcker, Kollmann, v . Linsenmann, ferner die
Abgg. v . Mittnacht, v . Luz , v . Hohl, Haug, Hege, Schrempf,
Stockmaher.

* Strastburg, 12 . März. Der frühere Staatssekretär für
Elsaß-Lothringen, Wirklicher Geheimcrath Herzog , begeht am
20. d . Mts . seinen 70 . Geburtstag .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , 13 . März.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den kommandirenden General des 14. Armee¬
corps , General der Kavallerie und Generaladjutanten
von Bülow . Nachmittags hörte Höchstderselbe die Vor¬
träge des Geheimen LegationsrathsI)r . Freiherrn von Babo.

** Nach soeben eingegangcner Mittheilung ist der Aus¬

stand auf der Schweizerischen Nordostbahn beendet und wird
der Betrieb für Personen- und Güterbeförderung in vollem

Umfange wieder ausgenommen.

Lollm. (Anläßlich derSäkularfeier des Geburts¬
tages Seiner Majestät Kaiser Wilhelms des
Großen ) bleiben die städtischen Bureaus Montag den 22. März
geschloffen.

* (Das Panorama auf dem Fe st Platz ), in dem ein
neues Rundgemälde „Die Schlacht bei Orleans am 4. Dezember
1870" aufgestellt ist, wird am nächsten Sonntag eröffnet werden.
Das Gemälde ist von Michael Zeno Diemer unter Mitwirkung
von Heinrich Nisle , H . Beatus Wieland und Franz
Burger künstlerisch schön auSgeführk, außerdem ist die Auf¬
stellung sehr geschickt arrangrrt , so daß der Gesammteindruckdes
Bildes, in dem sich die bedeutungsvollen Kämpfe jenes Tages
treffend widerspiegcln , ein überaus wirkungsvoller ist. Die

alten Dame ist von A . v . Erlach . G . Kuhn hat 15 Oel -

skizzen landschaftlicher Art , Hans v . Bolkmann zwei inte¬

ressante Landschaften (Burgruinen und Frühling ), M . Lieber

drei, ein tüchtiges Auffassungstalent verrathende Stimmungs¬
landschaften ausgestellt; je eine Landschaft rührt auch von K i n s-

l e v und von Eschke , Päonien von Ils e Müller in Gotha
und Rosen von M . Obermüller hier; von delikatester Durch¬
führung sind zwei Orientalinnen von N . Sich e l ; auch eine

Reihe von Portraits von Straßberger , Württem¬

berg er und O . Eichrodt beanspruchen unser Interesse .
Bier Tafeln von Franz Hein , Märchen, Königssohn , Wächter
und Bogesenlandschaftzeigen den Künstler wieder in der von ihm
mit Borliebe gepflegten Behandlung phantastischer Stoffe, dir er

mit der leuchtenden Gluth einer erregbaren Phantasie zu um¬

geben versteht. _
vr - 6 .

15 ) Fahrendes Volk.
Roman von M . E . Braddon .

(Fortsetzung.)
11 . Kapitel .

Nelly verlebte den Tag in gewohnter Weise und spielte am

Abend ihre Rolle , wie sie es immer that , aber die Zuschauer

waren ihr wie durch eine trübe Wolke entrückt . Auf die

hinter den Couliffen an sie gerichteten Fragen antwortete sie

mechanisch . Wie eine Uhr , die mau aufgezogen hat , mußte

sie bis zu der bestimmten Zeit ihre Pflicht thun . Wie ent-

geistert saß sie in ihrem Ankleidekämmerchen , starrte vor sich

hin und dachte darüber nach , wie schnell ihr goldiger Traum

zerronnen war.
Sie bewahrte das Gehcimniß ihres kurzen Traumes still

in ihrem Herzen ; wußte sie doch , daß selbst ihr Vater sie

verspottet haben würde , wenn sie ihm anvrrtraut hätte , daß

Baron Penwyn sie gebeten, seine Frau zu werden .

Elgood und seine Tochter wurden zu der Samstagverhaud -

lnng vorgeladen. Der alte Schauspieler kam sich in dieser

neuen Rolle ungemein wichtig vor und erschien in seinem

besten Anzug . Cornelia betrat den Saal , blaß wie eine

Leiche , nahm neben ihrem Vater Platz und heftete ihre großen
blauen Augen auf den Richter , als sollte sie von seinen

Lippen über das gcheimnißvolle Ende des geliebten Mannes

Aufschluß erhalten .
Zur Rechten deS Richters saß Moritz Jsold . ihm gegen¬

über stand der neue Schloßherr von Penwyn , und wenige

Schritte von diesem Or . Garmcnt , der Familienanwalt der

Penwyn 's. Elgood war einer der ersten Zeugen , die vor-

gerufen wurden.
» Sie waren in der Nacht, in welcher der Baron v. Penwyn

erschossen wurde , in dessen Gesellschaft ? « sagte der Coroner.
»Ja , er war in jener Nacht in meiner Wohnung , wo wir

nach Schluß der Theatervorstellung zum Abendessen beisammen
waren . «

»Sie allein mit dem Baron ? «
»Nein . Herr Dempson , seine Frau und meine Tochter

waren mit von der Partie . «
»Zu welcher Stunde verabschiedete sich der Baron von

Ihnen ?«
»Es war nach Zwölf , als wir uns zum Essen nirder-

srtzte», aber ich kann nicht genau angeben , wie lange wir bei

Tische bliebe« . Vielleicht weiß es meine Tochter, wann er sich

entfernte . «
»Weßhalb sollte es Ihre Tochter wissen, und nicht Sie ?«

» Sie mußte ihn durch den Laden unseres WirtheS zur

Hausthür geleiten. «
Wissen Sie , ob Herr v . Penwyn in jener Nacht eine größere

Geldsumme bei sich trug ?«
» Nein, darüber kan» ich keinerlei Auskunft geben . «

» War er den ganzen Tag über mit Ihnen zusammen?«

»Boa zwölf Uhr Mittags bis nach sechs Uhr Abends. «

» Verkehrte er mit übelbcrüchtigten Personen irgend welcher
Art , mit Buchmachern oder ähnlichen Leuten ?«

» Davon ist nur nichts bekannt. Noch am Tage zuvor war

der junge Baron mir ein vollkommen Fremder . «

» Gut . Sie können vorläufig wieder abtreten . «

» Cornelia Elgood !«
Nelly erhob sich, dem Rufe zu gehorchen .
» Kein gewöhnlicher Mädchcntypns, « dachte Roderich Pen¬

wyn , das bleiche Gesicht der jungen Schauspielerin be¬

trachtend.
Auch Moritz Jsold blickte auf das junge Mädchen , das,

vom Sonnenlicht überstrahlt , vor dem Coroner stand. Nelly'S

Gesicht erschien ihm wunderbar durchgeistigt und wie verklärt.

» Sie waren die letzte Person , die Herrn v . Penwyn ge¬

sehen, ehe er seinem Mörder zum Opfer fiel ? « fragte Gar¬

ment, nachdem die üblichen Förmlichkeiten erledigt waren.
»Ich öffnete ihm die Ladenthür , alS er fortging . «

»Um welche Zeit ? «
»Um halb drei Uhr. «
»War er vollkommen nüchtern?«
» O , gewiß .«
» Schlug er ganz allein den Weg zu seinem WirkhshauS

ein? «
»Ja .«
» Sagte er Ihnen nichts Besonderes, das zu wissen für uns

von Wichtigkeit sein könnte?«
»Nein .«
»Ist das Aller , was Sie uns mitzutheilen haben? «

» Ich möchte nur noch eines Umstandes erwähnen,« erwiderte

das junge Mädchen . »Ich war noch einige Minuten vor der

Thüre stehen geblieben , um Herrn v. Penwyn nachznsehca



Situation ist kurz folzvidc : Genervt v. d . Tann hatte mit seinem
i Bayrischen NrmeecorpS, der LS . Preußischen Infanterie - und

^ it drei preußischen Kavalleriedivifionen am II . Oktober OrlsanS

eingenommen , mutzte aber bald darauf der fünffachenUebcrmacht

hrS Feindes weichen und Orleans räumen . Di« Stadt wieder¬

zunehmen , war mm das Atel der deutschen Heeresleitung . Seine

Königliche Hoheit der Großherzog von Mecklenburg mit der

17. Preußischen Division zog de» Bayern zu Hilfe, und dir

2. deutsche Arm « drang von Metz her gegen die Loire vor .

Nach einer Reihe siegreicher Gefechte gingen am 4 . Dezember
die deutschen Truppen in einem weiten Halbkreis gegen Orleans

vor ; die Bayern hatten schon Bormittags 12 Uhr eine hartnäckig
pertheidtgte Schanze bei Boulah erstürmt und Nachmittags fiel

ihnen die wichtige Aufgabe zu , sich von Rordwesten «.her gegen
die Stadt selbst vorzuschieben . Dadurch drangen sie gleich einem

Keil gegen die feindlichen Mafien und sprengten sie in zwei
Theile auseinander . Der Moment , in dem dies gelungen, wird

auf dem Bilde dargestellt.

K (Bei der gesternstattgehabtenZiehungder
Geschworenen für die Sitzungen des Schwur¬
gerichts pro I . Quartal 1897 ) wurden folgende Herren
ausgeloost: 1 . Georg Schuh , Landwirth in Söllingen . 2. Wil¬

helm Braun , Rentamtmann in Königsbach. 3 . Friedrich
Manz , Fabrikant in Bruchsal. 4 . Hermann Hummel ,
Fabrikdircktor in Ettlingen . 5 . Emil Chris mann , Privat¬
mann in Pforzheim. 6. Max Ealau , Brauereidirektor in
Durlach. 7 . Franz Pecher , Hoflieferant in Karlsruhe .
8. Friedrich Sprckert , Privatier in Odenheim. 9 . Eduard
Köhler , Kaufmann in Ettlingen . 10. Karl Abath , Land-

wtrth in Durmersheim . 11 . Karl Kuhn , Gemeinderath in
Malsch . 12 . Christof Schüttle , Fabrikdirektor in Waghäusel.
13 . Hieronymus Stöckel , Bezicksrath in Wiesenthal. 14. Hein¬
rich Schweizer , Wirth in Jttlingrn . 15 . Karl Hofsmann
Major a. D . in Karlsruhe . 16 . Heinrich Bauknecht , Rentner
in Baden . 17 . Paul Beutel , Kaufmann in Eppingen.
18. Karl Wirth , Rentamtmann in Gemmingen. 19 . Louis

Pseffinger , Wirth in Tiesenbronn . 20 . Wilhelm Jourdan ,
Landwirth in Grünwettersbach . 21 . Gustav Popp , Kaufmann
in Gernsbach. 22. Georg Schulz , Fabrikant in Gernsbach.
23 . Josef Lorenz , Altbeztrksrath in Sinzheim . 24 . David
Rach mann , Fabrikant in Rastatt . 25. Heinrich Ne ff ,
Hauptmann a . D . in Karlsruhe . 26. Baron Adolf v . Ochs ,
Major a . D . in Karlsruhe . 27 . Ambros Herrmann ,
Privatier in Bruchsal. 28 . Heinrich Hagen , Fabrikant in
Kronau . 29 . Friedrich Reuth er , Fabrikant in Durlach
30. F . W. Heim , Fabrikant in Pforzheim.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Grosiherzogliches Hoftheater.

8 . Die gestrige Aufführung vtn Gounod 's zum Theil wirklich
edel-schöner, zum anderen Theil aber durch ihren Melodienreich¬
thum immer noch wirksamerOper „Margarethe " überraschte das

zahlreich erschienene Publikum durch mehrere wesentliche Neu¬

besetzungen und durch manche kleine Verbesserungen der Jn -

scenirung. Die Mitwirkung des Ehepaares Mottl gab dem

ganzen Opernabende eine gewisse vornehme Signatur , und wie

Frau Mottl die Titelpartte mit vollendeter Anmuth darstellte
und durchweg recht innig-schön sang und solcherweise vielen und
nach dem Bortrage der Juwelen -Arie ganz besonders lebhaften
Beifall erringen konnte , so kamen Herrn Generalmusikdirektor
Mottl 's Jnterpretationskunst und seine souveräne Beherrschung
des Orchesterkvrpers der Gesammtwiedergabe des Werkes in er-

freuendster Weise zu statten. Herr Gerhäuser repräsentirte trotz
einiger Indisposition den Faust recht ansprechend ; Fräulein
Noö spielte und sang den Siebe ! ganz brav, und die Herren
Wiegand (Mephistopheles) und Pokornh (Valentin ) , sowie Fräu¬
lein Friedlein (Martha Schwerdtlein) fanden sich nach Maßgabe
ihrer künstlerischen Begabungen mit ihren Aufgaben tüchtig ab.
Die Chöre sangen sicher und mit einiger Charakterisirung, das
Ballet tanzte flott, und da die Regie für geschmackvolle und zum
Theil neue scemsche Arrangements Sorge getragen hatte, so
mußte der lebhafte Applaus , mit dem das Publikum die einzelnen
Akte beantwortete, als ein wahlberechtigter erscheinen . Die alte
Liebe , die unzählige Theaterbesucher für Gounod 's beste und
populärste Oper hegen, wird durch Frau Mottl 's reizvolle Inter¬
pretation der „Margarethe " jedenfalls neue Nahrung erhalten
und solcherweise zu häufigeren Wiederholungen des Werkes

führen. * 4-*
Aus der Kanzlei der Generalintendanz des Hoftheaters wird

uns geschrieben : „Der hundertste Geburtstag von weiland
KatserWilhelm demGroßen wird im Großh . Hoftheater
am Sonntag den 21 . März durch eine Aufführung des „Lohengrin",
am Montag den 22 . März durch eine solche der „Hermanns¬
schlacht" mit nachfolgendem Fest - Epilog von O - Hancke gefeiert
werden. Die Rolle des Hermann in dem Kleist'schen Drama
spielt zum erstenmale Herr Herz. Die erste Wiederholung von

Fulda 's Märchen „Der Sohn des Kalifen" findet am Samstag
den 20. März statt. Ferner bringt das Schauspiel am Dienstag
den 16 . März eine Wiederaufnahme des Lustspiels „Nachruhm"

von R . Misch . In der Oper gelangt am Donnerstag den 18 . März

„Der Barbier von Sevilla " , am Freitag den 19. März „Joseph
und seine Brüder " zur Aufführung . In Vorbereitung befindet
sich eine Reueinstudlrung von Lortzing 's komischer Oper „Der
Wildschütz" .

Neueste Nachrichten und Telegramme
* Berlin , 13 . März Die Mitglieder des Herren¬

hauses vereinigen sich am 22. März , Nachmittags , im

Palasthotel zn einem Festmahle zu Ehren der Jahr¬
hundertfeier .

* Berlin , 13 . März . Der Seiiioreukonvent des
Reichstages beschloß, anläßlich der Jahrhundertfeier am
21 . März ein gemeinsames Festmahl zu veranstalten,
und beschloß ferner, die Berathung der Novelle zum Jn -
validengesetz bis nach Beendigung der Etatsberathung zu-

rückzustelleu.
* Berlin , 13 . März . Die Margarine - Kommission

des Reichstages beendete Hestern die erste Lesung der
Vorlage .

'
* Bremen, 13 . März . Im Oktober d . I . wird hier

das aus privaten Sammlungen zu errichtende Mädchen
gymnasium mit vierjährigem Kursus eröffnet .

* Darmstadt, 13 . März . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog begibt sich am 20 . d M . zur Theilnahme
an der Jahrhundertfeier nach Berlin . — Am 18 . ge¬
denken die Großherzoglichen Herrschaften von Bukarest
hierher zurückzukehren.

* Wien , 13 . März . Bei den Reichsrathswahlen
in der allgemeinen Kurie wurden in Tirol drei Klerikale,
in Vorarlberg ein Klerikaler gewählt.

* Wien , 13. März . Nach Berichten aus Prag haben
dort gestern Abend die Sozialdemokratenvor den Redaktionen
des Blattes „ Narodni Listy " und einiger altczechischer
Organe unter Pereatrufen Kundgebungen veranstaltet .
Die Polizei zerstreute mit blanker Waffe die Theilnehmer
und nahm einige Verhaftungen vor.

* Prag , 13 . März . Bei den gestern stattgehabten Stich¬
wahlen wurden 2 Jungczechen , 2 Sozialdemokraten und
1 Deutsch -Fortschrittlicher gewählt.

, * Czernowiy, 13 . März . Bei den Reichsrathswahlen
> der Städtekurie im Wahlbezirke Luczawa wurde Bosch¬

mann (parteilos ) gewählt.
* Zara , 13 . März . Bei den Reichsrathswahlen in

Dalmatien wurden in der allgemeinen Wählerklasse zwei
gemäßigte kraoatisch-nationale Kompromißkandidaten ge¬
wählt . Im Wahlbezirke Zara gaben 61 italienisch -auto¬
nome Mahlmänne leere Stimmzettel ab .

* Bern , 13. März . Der Vorschlag , die Entscheidung
im Nordostbahnkonflikt jdem Schiedsspruch des
Bundesrathsmitgliedes Zemp zu übertragen , ging von
der Verwaltung der Nordostbahn aus . Zemp nimmt das
Schiedsamt im Einverständniß mit dem Bundesrath und
unter der Bedingung an , daß das Personal sich seinem
Spruche zu fügen verspricht . Sobald beide Theile das
Schiedsgericht angenommen haben , wird der Betrieb wieder
ausgenommen .

* Zürich , 13 . März . Der Streik bei der Nord -

ostbahn dauert unverändert fort . Bundesrath Zemp
erklärte sich zur Annahme des Schiedsrichteramtes bereit.
Seit gestern ist eine Kavallerieabtheilung zur Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung in Bereitschaft gestellt . Bisher
ist die R

Nizza, 13 - März. Ihre Majestät die Königin
Viktoria ist gestern hier eingetroffen .

* St . Petersburg . 13 . März . Ihre Majestät die Kai -
, erin empfing gestern den preußischen Flügeladjutantea
Oberst v Moltke vor seiner Abreise und den diesseitigen
Militärattaches in Berlin , Oberstlieutenanl Prinz Enga -
lytscheff . Am Donnerstag war Oberst v . Moltke von
der Kaiserin Witwe empfangen worden .

* Moutevidro , 13 . März Die Nachricht , daß die
Regierungstruppen von den Aufständischen geschlagen
worden seien , wird von maßgebender Stelle als un¬
richtig erklärt.

* Kapstadt, 12 . März . Das Flaggschiff „ St . George "

ist von Braß hier eingetroffen mit sieben Offizieren und
70 Mann an Bord , die am Fieber leiden, das sie sich
auf der Benin - Expedition zugezogen haben .

Verschiedenes .
fl Dresden , 12 . März . (Telegr .) Die von der Direktion der

Elbschifffahrtsgesellschaft „Kette " dem Aüsstchts-
rath dvrgelegte Bilanz für 1896 ergibt einen Bruttogewinn von
573 610 M . gegen 1021 605 M, im Jahre 1895 . Es wurde be¬
schlossen, 484038 M . zu Abschreibungen zn verwenden und der
Generalversammlung die Vertheilung einer Dividende von 1 Proz .
vorzuschlagen.

fl Doulou . 12. März . (Telegr .) Ein furchtbarer Unglücks¬
fall ereignete sich gestern im hiesigen Arsenal. Ein Taucher
war an einem unter dem Wasser liegenden Brückenpfeiler mit
Reparaturarbeiten beschäftigt. Gleichzeitig wurde in seiner nächsten
Nähe eine Sprengung vorgenommen . Die Warnungssignale
kamen zu spät nnd im Augenblicke, als man den Taucher empor¬
ziehen wollte, stürzte ein ungeheurer Felsblock auf ihn herab
und der Unglückliche wurde vollständig zermalmt.

fl Breme « , 13. März . (Telegr .) Der Norddeutsche Lloyd
erhöhte die Zwischendecksfahrpreise nach New-Dork für Schnell¬
dampfer auf 160 , für Postdampfer auf 150 M . Die Erhöhung
tritt am 18. März in Kraft.

WetlerverillH des « rnlratvur . f. Mrleorot . u. Hydr. v . 13 . März 1S97 .
Die tiefe Depression , welche gestern über der irischen See er¬

schienen war , hat sich in ein ausgehntes flaches Gebiet niedrigen
Druckes, welches außer Großbritannien die westliche Hälfte
Mitteleuropas bedeckt und welches Minima über Mtttelengland
und Westfrankreich aufwetst , verwandelt; in Deutschland verur¬
sacht dasselbe kühles Regenwetter. In Ostdeutschland fällt
stellenweise Schnee. Fortdauer des Regenwetters ist wahrschein¬
lich. Da noch ein intensives barometrisches Maximum , in
welchem strenger Frost herrscht , über Nordosteuropa , lagert, so
tritt vielleicht ein schroffer Temperaturrückgang in unseren Ge¬
genden ein.

Grade in dem Augenblick , als er um die Straßenecke bog,
kam ein Mann von der anderen Seite des Bürgersteiges und

schlug dieselbe Richtung des Weges ein wie der Baron . «

» Nach dem Thore zu? «
» Ja . «
» Wie sah der Mann aus ?«
»Er war ziemlich groß, trug einen Mantel und hatte den

Hals mit einem dicken Shawl umwickelt , als wären wir im

tiefsten Winter . «
« Sahen Sie sei« Gesicht ? «
» New . «
» Bemerkten Sie sonst etwas Auffälliges an ihm ?«

»Nein . «
»War er so groß wie dieser Herr ? Bitte , stehen Sie einen

Augenblick auf, Herr Jsold . «
Jsold erhob sich . Er war ungewöhnlich groß , höher als sechs

s«ß.
»Nein, so groß war er nicht. «
»Sind Sie dessen gewiß? «
» Er war weder so groß, noch so breitschultrig. «

Der erste Constabler, der Cornelia am Zeugentisch ablöste ,

berichtete über die Auffindung der Leiche, der Uhr und der

Börse. Ihm folgte die Möwenwirthin , die von dem nächt¬

lichen Streite ihrer beiden Gäste erzählte . Die Detektives schil¬
derte» die Verhaftung Jsold 's und wie sie die Fußspuren ent¬

deckt und mit den Stiefeln des Verhafteten verglichen hatten ,
ohne zu einem befriedigenden Schluß zu kommen .

Der Richter und die Geschworenen zogen sich zu einer kurzen

Berathung zurück. Ihr Wahrspruch lautete , daß Baron von

Penwyn von einem Unbekannten ermordet worden sei .
(Fortsetzung folgt.)

ist die Ruhe nirgends gestört worden.
* Zürich , 13 . März . Nach einer Mittheilung des

Ausschusses der Ausständigen hat die Delegation des
Bundesrathes die Ausständigen benachrichtigt , daß
die Direktion der Nordostbahn sämmtliche materielle
Forderungen der Angestellten annehme ,
vollständige Amnestie gewähre und mit den Ab¬
änderungen des Dienstvertrages einverstanden sei . Das
Personal nahm das Schiedsgericht des Bundes
an, machte aber zur Bedingung, daß der durch den Aus¬
stand entstandene Schaden nicht den Angestellten auferlegt
werden soll . Heute Abend 6 Uhr steht das Personal
wieder zur Verfügung der Direktion ; die Nachtzüge
werden wahrscheinlich wieder verkehren .
Der telegraphisch Unberufene Verwaltungsrath der Nord -

ostbahn genehmigte die Abmachungen zwischen Direktion
und Personal , erklärt sich mit der Einsetzung des Schieds¬
gerichtes einverstanden und löst den Untersuchungsaus¬
schuß auf.

* Zürich , 13 . März . Die Direktion der Nord¬
ostbahn macht bekannt , daß der Ausstand be¬
endet ist und der Betrieb heute Abend 6 Uhr
wieder ausgenommen wird .

* Paris , 13 . März . Mehrere Blätter berichten , daß
Seine Majestät der König von Siam durch einen euro¬
päischen General den Plan zur Organisation einer
stehenden Armee habe ausarbeiten lassen, und bemerken ,
daß die Rüstungen Siams Frankreich zu einer Expedition
gegen dieses Land zwingen könnten .

* Landau, 13. März. Das Unterhaus hat die Po¬
sition „Mannschaften" des Marineetats angenommen.

* London , 13 . März . Ihre Majestät die Königin
hat dem Oberhofmeifter Ihrer Majestät der Kaiserin
Friedrich, Grafen Seckendorfs , das Großkreuz des
Königin-Viktoria-Ordens verliehen .

* London, 13 . März. Aus Mo nt Video wird gemeldet,
es ist Befehl zur Anwerbung von Rationalgarden gebeben
worden. An der Nordwestgrenze wurde eine Abtherlung
Nationaltruppen geschlagen . Unter der Landes¬
polizei brach eine Meuterei aus . — Es verlautet von
Verhandlungen über den Abschluß eines Offensiv- und
Defensivbundes mit Chile , weil die Argentinier bei der
aufständischen Bewegung Beihilfe geleistet haben.

HetegraptiiscHe Kursberichte
vom 13 . März 1897 .

Frankfurt. (Schlußkurse. ) Wechsel Amsterdam168 .70, Wechsel
London 20.40 , Paris 81 .08, Wien 17030, Italien 76 60, Prt -
vatdiskont 2 ' /, , Napoleons 16 .23 , 4°/„ Deutsche Retchsanleihe
103 .90, 3»/„ Deutsche Reichsanleihe 97 .75, 4°/, Preuß . Konsole
103 90,4 «/„ Baden in Gulden 101 .50, 4°/„ Baden in Mark 10180,
3 ' /, °/„ Baden in M . 102 .95, 3° /, Baden MM . - .- ,4 ° / „ Monopol -
griech. 24 .90,5° / , Italiener 89 —, Oesterr. Goldrente 103 95, Oest.
Stlberrente 85 .90, Oest . Loose v . 1860 126 .— , Portug . 36 .25,
Neue 4"/„ Russen 66.65, 4"/, Serben — , Spanier 59 —,
Türkenloose 29.40 , 1°/, Türken v 18 50, 4' /// , Ungarn 103 .60,
Ungarische Kronenrente 99 .90 , 5°/, Argentinier 63 —, 5°/, Chi¬
nesen von 1896 100 .55, 6°/„ Mexikaner 94.60, 5°/, Mexik . 87.50,
3«/„ Mexik . 25 .80, Berl . Handelsgesellsch . 16150, Darmst . Bank
155 30, Deutsche Bank 197 .60 , Dresdener Bank 156 60, Bad .
Bank 114.95 , Rhein . Kreditbank (alte ) 135 70, Rhein. Kredttb.
(neue) — , Rhein . Hypothekenbank (alte ) , 169 .50, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue) — , Pfälz . Hypothenbank 162 .— , Oesterr .
Länderbank 197 .— , Wiener Bankverein217°/, , Banque Ottomane
103.20, Hessische LudwigsbaSn 118 .20 , Elbthalaktien 230.—,
Schweizer Centralbahn 138 .10, Schweizer Nordostbahn 131 .50,
Schweizer Union 92 — , Jura -Simplon 93 .70 , Mittelmeeröahn
93.80 , Meridional 12595, Badische Zuckerfabrik 57 .50, Harv .
172.30 , Nordd. Lloyd 106 50, Hamburg—Amerika 123 .50
Gritzner Maschinenfabrik 265 .—, Karlsruher Maschinenb . 172 .
(2' /, Uhr .) Kreditaktien 305 ' /, , Diskonto- Kommandit 203 .
Staatsbahn 299.— , Lombarden 77 . Tendenz : fest.

Frankfurt . (Kurse von 2°/« Uhr Nachm.) Kreditaktten 305' /z,
Diskonto -Kommandit 204 .20, Privatdiskonto — , Staatsbahn
299— , Lombarden 76°/., Italiener — . Tendenz : fest.

Frankfurt. (Abendkurse.) Kreditaktien 305 ' /, , Diskomo-Kom-
mandtt 204.30, Staatsbahn 299 °/,, Lombarden 77 .—, Gelsen-
kirchen 16 — , Harpener — , Türkenloose 29 .40 , Portu¬
giesen — .— , 6°/, Mexikaner 94 .80 , Jura Simplon 94 .70,
Italiener 80 20, Meridional — . Tendenz : fest.

Berlin . (Schlußkurse.) 4°/, Reichsanl . 104 .20, 3»/,Reichsanl .
97 .00,4 °/. Preuß . Kons . 104 .09, Oest. Kreditakt . 226 .70, Diskonto -
Kommandit 204.— , Dresdener Bank 156 .60 , Nationalbank für
Deutschland 140 .90, Bvchumer Gußstahl 153 .20 , Gelsenkirchen
Bergwerk 162 .50, Laurahürte 15720, Harpener 172 .20 , Dort¬
munder 47.60 , Ber . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 247.— ,
Deutsche Metallpatronenfabrik 327 .50 , Hamb .-Amerik . Packeis .
—.—, Kanada-Pacific 48 .30 , Privatdiskonto 2' /, .

Tendenz : Fest eröffnend , besonders für Hütten- nnd Kohlen-
werthe . Fonds ausgesprochen fest . Ebenso Eisenbahnen, besonders!
Staatsbahn auf Wiener Taxation von angeblich 32 Frcs . Divi¬
dende . Schweizerbahnen gut erholt, weil Beendigung des Streiks
heute Nacht angenommenwird . Später weiter befestigt, besonders
in leitenden Banken.

Berlin . (Nachbörse . Schluß.) Diskonto-Kommandit204.—,
Deutsche Bank 197 .50, Dortmunder 47,60 , Bochumer 154 .20.

Wie « . (Borbörse.) Kreditaktten 358 .37, Staatsbahn 343 .70,
Lombarden 87 .—, Marknoten 58.75, 4°/, Ungarn 121 .90, Papier¬
rente 100.90, Oesterr. Kronenrente 100,40 , Länberbank 231.— ,
Ungar . Aronenrente 98 .90 . Tendenz : fest .

PariS . (Schlußkurse.) 3°/« Rente 102 .—, 3«/, Portugiesen
23' /, , Spanier 60'/, , Türken 18 .37 ex., Banque Ottomane 517.—,
Mo Ttnto 684.—, Banque de Paris 824 .— , Italiener 89.40,
Debeers 712 .—, Robinson 188 .— Tendenz : fest .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

Kui,8lgewsl'de - «LgLrin von Iffayer- L 6 !° .,
HollieierülUen , Larisrutie , kolläelplatö .

Srössbss Dagor von Dnxns - nnck SsdranottsarttLsIn
in ^vfrsllnn, 6k^sini !, öfvnrs , 6dsi5ioils-8!ld», , ^snliulsn, i,Lmpnn

kür Lssoksntt « , Lnssrsnsrn , Hotsl- und Hanssinrtoktnnxso .

Lll M . julius 81NLUS8 , Kai'lSI'Utlö. Lu Mil.
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4 » Todesanzeige.
Karlsruhe. Theilnehmenden Verwandten und

^ W , Freunden die schmerzliche Nachricht, daß unsere theure
Mutter und Schwiegermutter ,

Frau KerTa Wallis, geb . Kegmauer ,
Witwe des Großh. Hofstallmeisters Wilhelm Sachs,
nach langem , schwerem Leiden, versehen mit dm heiligen
Sterbsakramenten , heute Nacht '/,1 Uhr im Mer von 75
Jahren sanft entschlafen ist.

Die Beerdigung findet Montag den 15 . d . M . , Nach¬
mittags 3*/, Uhr , von der Friedhoskapelle aus , statt.

Karlsruhe , den 13 . März 1897 .

Im Manien der Ainterökiebenen :

Wilhelm Sachs, Ministerialrath.
D .3S7 .

Errichtet
1835

Erweitert
1864 .

Allgeincinc Dersorgungsanstalt
Karlsruhe .

Lebensversicherung.
114 Willimicn Mark Vcrürögrri .

88000 Versicherungen über 368 Millionen Mark Kapital . ^
Reine Gegenseitigkeit ; ganzer Ueberschufi den Versicherten.

Unanfechtbarkeit und U nvcrf 'alltrnrbeit der Versicherungen .
Freie Ltriegsverstcherung für Wcfirofilchtige .

Mitverflcherung auf Prämienfreiheit im
Invaliditatsfalle . D .sss .i .

Verträge mit vielen Behörden und Vereinen.

gtzM - Dlsr » srLSssslslll " ME
^ olossAl - R .iiiiciZsrriLlcls

8o4t1s,o1i4 dsi Orlöans
» I»H 4 . Vsssmlrs ^ 1870 . D .372 .1

All -er Kömgl. tierärztlichen Snchschule
in München

beginnt das Sor » NLSi78S » »S8lvi ' 1897 am 20 . April
d . I . Satzungen , Lehrplan und Prüsnngsvorschristen können gegen
Einsendung von 35 Pfg . durch das Austalts - Sekretariat bezogen
werden . D .394.

_ Kgl . Hosrat C . Hahn ._ _

dl/llURHLII/llV 81/^17

W^ .6euv,ak2äk ^ u > pncisuks
MK7ck8v»e»I mit billixen V»«7kkpNllI8üll.

pro » ,»»««» kr » , dnreü dis K» cke*» v»»» l«« ng .

LViesdadeü ^

Ärlieits -Ulichwkl 'i
für Frauen

im Rathhaus . D 371 . .
UnentgeltlicheStellenvermittelung unter !

Aufsicht eines Damenkomitss . l

Sdthtilmz ! . hör HtMsten » t !
ÄldtütliM« .

Ein Rechtsanwalt erthetlt auf die Em¬
pfehlung d . Direktors der Anstalt arbeit¬
suchenden Mädchenunentgeltlich Rath .

Desgleichen können auswärtige hilfs¬
bedürftige Mädchen auf einige Tage in
das Mädchenbeim unentgeltlich aus¬
genommenwerden, bis man denselen Ar¬
beit verschaffen kann, falls die eingezo -
genen Erkundigungen günstig ausfallen .

MH. II. M Hessen Stelle, .
Die Anstalt steht in Verbindung mit

auswärtigen Anstalten , wie z . B . mit
dem unter dem Protektorat I . K . H . der
Grotzherzoginvon Baden stehenden Ber -
mittlungsbureau d . Bad . Frauenvereins
in Karlsruhe . Auch sind Verbindungen
mit der franz . Schweiz angeknüpft wor¬
den , um stets zuverlässige Bonnen be¬
kommen zu können , woran hier im All¬
gemeinen großer Mangel .

Das Jnserir .n auf Kosten der Ans
traggebendenin auswiirtigenBliit -
tern übernimmt ebenfalls die Anstalt .

Stellung suchen:
/ Line junge Dame aus den feinsten
^K Kreisen sucht eine Stelle als Haus¬
dame , Gesellschafterin oder Ver¬
treterin der Mutter in der Kinder -
erzichnug. Dieselbe ist musikalisch , war
2 I . in England , versteht es, einem vor¬
nehmen Haushalte vorzustehen , und hat
ihr Examen im Handfertigkeitsunterricht
gemacht . Beste Referenzen.
/ Line Dame sucht, gestütztDauf Em -
nS' pfehlungen , zur Erlernung der
franzSs . Sprache, ohne Anspruch auf
Gehalt, in einer französ. Familie als
Gesellschafterin ob . Haushälterin ausge¬
nommen zu werden.
/ Line Dame, welche 36 I . in London
^K als Erzieherin , Gesellschafterin ,
Correspondenti« (deutsch , französisch,
engl., etwas spanisch) thätig war, als
Reisebegleiteri « auf einige Monate.

Gesucht wird :
/ Line Repräsentantin in feinstem^ K Hause nach Berlin . Lohn 40 bis
50 Mk.
/ Line Jnngfer nach Frankfurt .
HK Lohn Mk. 25.
^ ür eine gemeinnützige Anstalt in der
HF Nähe Wiesbadens eine gebildete
Hausmutter, die korrespondtren kann
und etwas von Buchführung versteht .
/ Lin Kindersränlein nach Berlin .
HK Mk. 30.
L/elterer Herr sucht nach Holland

eine Dame, geborene Engländerin ,
die deutsch und französisch spricht und
den Haushalt führt . Gehalt bis 1200
Mark jährlich.
S ^rei französisch sprechendeBonne«.

Mk. 25 .—
/ Line feine Erzieherin , womöglich
HK mit Abgangszeugniß einer höheren
Lehranstalt . Mk . 40 —50 .
Alles Nähere dnrch de« Direktor
der Anstalt, vv . Hermann Frey ,

Rathhaus , Wiessade «.

Die Stelle des Redakteurs der Zei¬
tung des Vereins Deutscher Eisenbahn-
Verwaltungen soll wegen Pensiontrung
ihres bisherigen Inhabers neu besetzt
werden. GeeigneteBewerber, welche mit
dem Eisenbahnwesenvertraut sein müssen,wollen ihre Meldungen unter Angabeder
Gehaltsansprüche und unter Beifügung
einer kurzen Darstellung ihrer bisherigen
Berufsthärigkeirschriftlich bis znm IS .
April d. I . an die unterz . Berwltg.,Berlin Vk -, SchönebergerUfer1—4 ,
einreich . Bevorzugtwerd . Bewerb .,welche
in derEisenbahnverw. prakt. thätig sind od.
gewesen sind . Das mit der Stelle Verb,
festeGehalt beträgt z .Z . neben einerWoh-
nungsentschäd. 8000 M . Außerdem erh .
der Redakteur das übl . Honorar für die
von ihm selbst verfaßten Aufsätze.

Berlin , 8 . März 1897. Kvscbättskilk -
renös Verwaltung des Verein » veuteher
Lisenbalin - Verwaltungsn Krane lä .

Ltltutu »vtuvuvi « v ier «
WSschesabrik , « arlSrnhe .

*
C424j Kaiserstrahe 171, s8 vliefern Kv » u « L

> in nur gediegenster' Ausführung zu billigen Prüfe «.! Streng reelle Bedienung.

» »rdertzitWZ k.
kr!w»»er- ». krein .-lreineü s ^

HiilixtiQ. Ä.L . Lrüd.L.;r. 2V
rsFeuer-, fall- mrd einbrnchstchere

Geld- . Süchrr
dotulmenlenlKsünkx
C16 .22 empstehi :
Ailk .v « i88 . ^ srisrnk «^

Erbv > »«zenstr

I -StLt» SoÜSpkNNg

MmwioÄ viöurrc
kXYUISUkS vkl.M7k8u« »80»vc«8vc8 pilllkll ,

LU« t«lo« « Lsssvr r «U»tt - S»U»

rar l>risg« li»r LoxlN»»r»
SaoioiotvotoNvr, oastoNtdaeerU«1»-Vaa»r

Wsi »
nook nsok ll . WsiKnLvKt8feStS
einem jungenMädcheneineFreudemachen
will , der kaufe den D .404 .1 .
!(Li60lli8MU8fÜ7l! a8ttLU8

unö 8lud6nmäüLii6n .
Es gibt kein nützlicheres Buch , nichtallein nützlich für alle Dienstmädchen ,

sondern auch für Solche, welche das
Dienen in einem fremden Hause nicht
nöthig habe » . Zum Weihnachtsfeste sind
mehr als 10000 junge Mädchen damit
erfreut worden. Das Buch enthält in
Fragen u . Antw . Alles , was ein beff .
jung . Mädchenkönnen u . wissen muß, es
lernt daraus : Servicen » Tischdecken ,
Anstand u Höflichkeit , Grotzrein -
mache«, tägl . Reinig ., die Behandl.
d . Wäsche , Glanzplätte «, ctw . vom
Koche» re . Der Preis des Buches ist
trotz d . reichhalt. Inh . nur 65 Pfg . —
Gegen Eins, des kl . Betrags i. Brtefm.
erf . Zus . sof. franco v d . Verfass . , FrauLena Kraaealioest , Vorsteherin d. Fröbel-Oberlin -Bereins , 8oel!n V . , Wilhelm -
stratze 10 — Ihre Majestät die
Kaiserin hat der Verfasserindurchei« huldvolles Dankschreiben ihre
Anerkennung gezollt.

per Stück 3 M . 30 Pf ., 11 Stück 33 M .
30 Pf ., sowie alle sonstigen Loose,
D .290 .4 . empfiehlt

LLdartian Mnietr .
Karlsruhe, Hirschstraße 12.

Erste und zweite Hauptgewinnewaren schon einigemal in meinerKollekte .

8tu1rilügel ,
krkrilmt l. llaig «» , mit prneütvollem Don , stärkst « Lanart .

» » » »» «» » Sack »» ,7 ' j, Oktaven , vurcke mir »um
Verks .uk übertragen . Der kiü -
gel vnräe vor kursmn »ea ans
cker Dsbrik bsrogen unck virck
kl»«' SK . 1VSV (Fabrikpreis1400 I/k .) unter jegliober 6a -
rantie kür Loliäität unck Dvbler -
iosigkeit abgegeben . D 294.2.

Ll . LLssi ' vi ' ,
Larisrubv , 5 Vrieckriebsplat» 5 .

4
'

«.
Langjährig unkündbare

4° ige Hypothekenbriefe
besorgt Nuck . vu » «acki » , Oltsoel -
ckork, Capttal-Makler. E199 .19

Sammlung
alter feiner

Uleister -Keigen
einzeln oder zusammen zu verkaufen .

Offerten unter „Geigen " an die
Expedition d . Bl ._ D 395.1 !

rr)

— Tpsvisigssvkskl — "

zur Anfertigung von

UmfoMMfi -Allf-
'

A-674.12. Kro88k. ttotlcieillermlleker,
Karlsruhe , Kaiserstraste Nr. LSL.

kianLnos ,
von 14 . 400 an .

Larmonimus ,
von n . 80 LN .

D2971 F ' litssl ,
vorrätkig ca . 100 Instrnm .
aller renonun . lliano - und

NarmonlnmkabriLen .
IVirll von keinem sveiten ^
llntsrnekmen an Silljgleei «,
l-ei » tung » k3Uig >lei1 uncl
Sun « n >Z» »isIevi « erreiokt
-4Ue Vortdells . Köebster

Rabatt . Rrobesencknng .
stellt gekallenäe Intrrunente

- aut meine Losten surnek .
Latalog gratis und kraneo .
kisso -LäMr a . V«r8 .ksll8

6egr II Osgr
I87S 11 « " « Ul Vl 1879 .

Rrisdriebspiat » 5.

üiHiMt« korillKsqslleHv kiir:
M. ,, . . Lkillon
kttllMl "L 'j».
———— — Lena» Lsräs

bammelv — kuitsrstolks .
ZU » « »» 1»
v»i ^k»»Iuao von ' /r St. 2L Ntr. a.

Lvxrv »-krvls». ^
G U»»ter n. krsisl grat . n. kco. G

-l . 81rvi1, Lttlingsn ,
8psci »l -Vsrsandgsseüäkt Tür

Dttiinger IVsiss -Vaarsn .

K

küffetkjzme ,
der deutschen u. französischen
Sprache mächtig, für ein fei¬
nes Hlestaurcrnt in Metz
gesucht SslkslLuLlss
8ls1Irn »A . Prima Refe¬
renzen und Repräsentations¬
fähigkelterforderlich . Offerten
mit Zeugnißabschriften und
Photographie unt . ^4 . 14VOK
an Haaseustein ^ Bögler
A.8 . Metz . D .367 .2

Druck und Berlog »ruckerri m Karlsruhe .

D -296.1 . J .Nr . 1090. Karlsruhe .
Arbeitvergebung .

Die Glaser - u Schreiuerarbeiten
für den Stall -, Remisen- und Retthaus¬bau des Erbgroßh . Palais in Karls¬
ruhe sollen in öffentlicher Submission
vergeben werden.

Zeichnungen und Arbeitsbedingungenkönnen täglich zu den üblichen Arbeits¬
stunden auf dem Baubureau (Hcrreu-
stcaße Nr . 45, II . Stock) bet HerrnBaniührer Gambs eingcsehen und An¬
gebotsformulare dort erhoben werden.

Angebote sind spätestens bis Sams¬
tag de« S7 . März, Mittags 12 Uhr,bet dem Sekretariat der Baudtrektion
einzureichen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 2 Wochen .
Karlsruhe , den 14. März 1897 .

Großh . Baudirektion.
Durm .

_ Martin .
D .366 .1 . Lörrach .

BmMnHnMii
Für den Neubau eines Jnspektions -

gebändes in Lörrach vergeben wir
im Wege des öffentlichen Angebots auf
Einzelpreise unter Zugrundeiegung der
für badische Staatsbanten maßgeblichen
allgemeinenund besonderen Bedingungen
die Arbeiten des Schreiners (einschließ¬
lich Parquctböde »), Glaser-., Schlossers,Malers , Tapezierers (ohne Tapeten¬
lieferung) und Pflästcrers , die Ausfüh-

l rung des Platteiibelags der Böden und
! Wände , die Einrichtung der CiosetS ,
^ der Wasser - und Signalleinmg nebst
Lieferung der Oese».

; Die entsprechenden Zeichnungen, Be-' dingungeu und der Arbeitsplan liegenin unserem Geschäftszimmer van 9 vis
12 und von 2 bis 5 Uhr an den Werk¬
tagen aus und können Angebotsformu¬lare daselbst in Empfang genommenwerden.

Die Angebote find spätestens bis zum27 . März L8S7 , AbendS 5 Uhr ,auf unseremGeschäftszimmer,verschlossenund mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, anher einzureichen .

Zuschlagefrist drei Wochen .
Lörrach , den 8 . März 1897 .

Großh . Beztrksbauinspektion . ^
Bürgerliche Rechtsstreite.

Bermiigensabsondkrima .D .377 . Nr .
'

3147 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer II , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Bijoutiers
Johann Gottlieb Barth , Marie Mag¬dalena , geb. Wolf in Pforzheim , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬dern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 6 . März 1897 .
Der Gertchtsschreiberdes Großh . Landgerichts Karlsruhe :

Rein .
D .376. Nr . 2870. Karlsruhe .

Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer IV, voni Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Schlossers
Friedrich Krodel , Sophie , geb . Buch
in Karlsruhe , für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 22. Februar 1897.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Hott .
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